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Montag , den 9 . September 1889 .

Käufer cingeladcn werden.
Stadtpflege .

Ein in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes

a e n
das auch mit dem Servieren betraut ist ,
wird zu baldigem Eintritt gesucht .

Wo ? sagt die Redaktion .
Ein geräumiges , unmöbliertes

Parterrezimmer oder ein
kleinerer Laden

in frequenter Lage wird per sofort oder zum
20 . d . M . bis Georgi k. I oder auch länger

ZU mieten gesucht.
Offerten wolle man an die Expedition

des „ Wildbader Anzeiger " richten.

1
Groll - und Feinschnitt ,

sowie Kautabak
empfiehlt

Christ . Pfau .
Frisches

Schweineschmalz
ist zu haben bei

5 ^
Alle Sorten feinen

empfiehlt Couditor Funk .

Prima Stearinkerzen
( Fabrikat Munzing)

— osfen und in Paket —
empfiehlt L/t »

Stadt Wildbad .

Oesea-Berkanf.
Am Freitag de » 13 . Sept . d . I .

vormillags 11 Uhr
werden im Volksschulgebäude

2 noch brauchbare Ovaloefc » ,
2 dito Kochoefen ,
1 kleiner Schwcizerofcn und
2 kleine Säulenoefen

im öffntlichcn Aufstreich verkauft wozu

in ^ i !L1)LL
offeriert dem tit. Publikum

KrgcrrweNz
eigener Fabrik, ou Aros unä bu äoteil.

Sumatra Anssch . im ckstoil schon von 2 Fll 5 an
bis zu den feinsten Qualitäten .

Ferner führe und verkaufe :
Onal . Domingo ä Packet 23 Pfg. Qual , blau Löwen ä Packet 18 Pfg .

Onal . k . Nr . 7 kt Packet 17 Pfg.
Dann empfehle zur gefl . Abnahme :

Wöschl'aüs Wakz -Kaffee -WsHb,
sts Pfd . Packet 35 ^s . Dieses Meht ersetzt de » wirklichen Caffee voll¬
ständig , ist dabei 100" /o billiger , viel gesunder und bedeutend nahrhafter.
Ein Versuch bestätigt das Gesagte.

ürgenwaren
als :

Abreibbürsten,
Glanz- „
Gläser- „
Kleider- „
Möbel - „
Plafond - „
Pferde- „
Wagen- „

Anslreichpinsel
Mnnrerpinsel
Cylinderwischer
Kchrwische
Fedcrabjkaubrr
Sorgobesen
Schrupper
Staubbesen

von bestem Material , in reichster Auswahl empfiehlt zu billigsten Preisen
Oli 'l^tiriii Rkrin .

Mein Lager in

8 bringe ich in empfehlende Erinnerung ;
» » - sächsisch Kauschikd

A in gebleicht und ungebleicht
A empfehle bestens.



Feinsten

Limburger-Ms
von der Molkerei Heldeilfiligeu

empfiehlt bestens
Chr . Batt , Rathnusgasse.
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Rei » cs Lciuöl
zu haben bei I . F - Gutbub.

Herren-Hüte
von den billigsten bis zu de»
feinsten aus den ersten Hut -
Fabriken Deutschlands empfiehlt
i » großer Auswahl sehr billig

Fr . Schulmeister ,
69 König- Karlstr . 69 .

empfiehlt zu billigsten Preisen

Christian Pfau .

in großer Auswahl
Porzelan - H Holz -Pfeifen , Gesundheitspeifen , Weichsel - Rohre ,

Pfeifen - und Cigarreuspilzen re.
empfiehlt I ^ Mutbnb .
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Hroße Auswahl N
ZK

8kvon den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzugstieseln halte stets auf Lager.

Herrenrohrstiefel , Franenzngstiesel Knopf - M
stiefel , Mädchenstiefel , zum Knöpfen und

Schnüren , Knabenstulpenstiesel , Kinderstiefel , sowie alle bk
Sorten Schnhe in Leder wie in Winterwaren . 8K
Kitt - Creme , Leder - Appretur , Ledervaselin 8ß

zu sehr billigen Preisen empfiehlt ZK

88lIHeIlll Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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WereHrLe Kcrusfvcluen ! kaufet
- L2

Siippvll - LlllLLsvv
mit LoniNon -Lxtruvt .

Ois Dafsill iisksrn , nur in VVn88sr ^ okoolit , in 15 — 20 Llinuton
lorti ^ s vorrÜAÜods Luppen . 1 sfiakei 5 Portionen 20 I?fA. vei

<7. ss -r .
Um Jrrtnm zu vermeiden zur Nachricht, daß alle Aufträge nur von

meinen Niederlagen ansgesiihrt werden .

Neue holländische

Mll (
(Milchner )

sind zu haben bei C . Aberle sen .

Ncncs Sauerkraut
ist zu haben bei

Khv . Matt , Rathausgasse .
» N»

SV
OLULNeULLMSU
HarliLLMSU
KÜbLLNISU
Haksrksrils

empfiehlt
Christ . Pfau .

Sehr schöne

empfiehlt
I . F . Gntbub.

Selbst gebrannten

Hefeubranntweiu
empfiehlt

Wilh . Wildbrett, Küfer.

WmmDmllr
in jeder Preislage empfiehlt

Wilh . Ulmer .

Alle Sorten

Kaffee , Reis , Gerste , Erbsen ,
Linsen , Pfeffer , Collianter , Mus¬

katnuß , Cibeben , Rosinen ,
feines Salatöl ,

empfiehlt bestens F . Großmann .

Feinst

Nizza -Oliveuoel
empfiehlt billigst Fr . Treiber .
( lsU888tntll8tzü80L , Hivlltzllt )

üedttz Ua ^läuätzr » otx8toill )
üeu - L DuilA -Orlbelll

empfiehlt billigst
Fr . Treiber



Rundschau .
Stuttgart, 6 . Sept . Gestern vormittag

hat ein lediges , 83 Jahre alles Frauenzim¬mer den Versuch gemacht , ihren Liebhaber,welcher das Verhallens mit ihr gebrochen
hat, mit Salzsäure zu begießen . Derselbe ,» och rechtzeitig durch andere Personen ge¬warnt, vereitelte den Anschlag in dem Au¬
genblick, als das Frauenzimmer schon den
Pfropfen von der Flasche gezogen hatte und
eben im Begriffe war, den Inhalt der letz¬teren über ihn auszuschütten .

Neckarrems, 5 . Skptbr . Gutspächter
Schwarz vom Schloß Remseck wird uns
demnächst verlassen und das 370 Morgen
große, dem Fürsten Hohenlohe -Jagstderg ge¬
hörige Pachtgut Eichhof bei Niederstetten
übernehmen . Pächter vom Schloßgut Rems¬
eck, das Eigentum der Gräfin von Inn - u.
Knyphausen ist , wird Oekonom Hönes von
Schwieberdingen .

Diefenbach, OA. Maulbronn , 5. Sept.
Gestern wurde hier , wie kurz erwähnt, ein
schauderhaftes Verbrechen aufgedeckt . Seit
letzten Sonntag abend vermißte man den
9 Jahre alten Sohn des Metzgers Heile -
inan» ; zuletzt sah man denselben in Ge¬
meinschaft mit dem 19jährigen GottfriedSommer , welcher ihn mit Geldvcrsprech-
ungen in den Wald gelockt hatte. Abends
kehrte Sommer allein zurück. Ein Suchen
nach dem Knaben in Feld und Wald seitens
der Eltern und Gemeindcangehörigen , sowieeine gerichtliche Untersuchung und Vernehm¬
ung Sommers waren vergeblich. Erst ge¬
stern morgen gelang cs dem Stationskom¬
mandanten von Maulbronn , denselben zueinem Geständnis zu bringem Hierauf fand
man den Knaben tot , mit zusammengebun -
deneu Händen uud Füßen, durchschnittenem
Hals , abgelrenntem Ohr , verletzten̂ Augen
und kahl rasiertem Kopf unter eiiMr Ge¬
büsch versteckt . Der bestialische Mörder
wurde an das K . Amtsgericht eingeliefert .In einem Brief an das letztere , sowie in
einem Schreiben an den Vater des gemor¬
deten Knaben erklärte er sich für unschuldig
und beschuldigt einen Handwerksburschen des
Mordes . Heute mittag um 1 Uhr findet
die gerichtliche Obduktion der Leiche stattDie Aufregung im Orte ist groß .

Laufen a. N . , 5 . Sept. In der heuti¬
gen Sitzung beider Guueindekollcgien wurde
mit der Direktion d >s hier im Bau begrif¬
fenen Portlandzementwerks ein sehr wichtiger
Vertrag abgeschlossen , nämlich die Beleucht¬
ung von Stad ! und Dorf mit elektrischem
Licht, welches in sämtlichen Fabrikgebäuden
ohnehin zur Einrichtung gelangt . Ferner
kommt es in trockenen Jahrgängen häufigbor , daß unsere Quelle, welche die städtische
Wasserleitung speist , oft zu schwach ist ; auch
hier soll abgeholfen werden ; es hat sich bei
den Ausgrabungen zum Turbinenbau der
neuen Fabrik eine bedeutende Quelle reinen
Triukwassers gezeigt , welche nun gefaßt und
nüt Hilst der vorhandenen Wasserkraft ge¬
gen billige Entschädigung dem Hochrescrvoir
zugefnhrt werden soll .

Ga lenkirche» , OA. Hall , 4 Septbr .die im Verdacht des Kindsmords stehende,Me gemeldet gestern verhaftete Person wurde
heute a !>s der Haft entlassen, weil die Ge-
richtSärzte Spuren gewaltsamer Tötung anber Leiche des Kindes , das übrigens einigeZeit lang gelebt haben soll , nicht wahr¬
nehmen konnten.

Reutlingen, 5 . Sept . Heute mittag um3 Uhr wurde auf dem hiesigen Friedhof derim Urlaub am Bodensee an einem Hirn-
schlag gahing . schiedcne Regiernngsrat Nen -
dörffer, Oberamtmann in Tübingen , beerdigt.Am Grabe hielt Dekan Saudberger ans
Tübingen die Leichenrede . Obereegiernngs -rat Bellino widmete dem Dahingeschiedenennamens der hiesigen Kreisregierung einen
sehr ehrenden Nachruf , ebenso Overbürger-
mcister GöS im Auftrag der Tübinger AniIS-
korporation ; Professor Weber von Tübingenund Oberlehrer Fr tzgärtner vo» hier legte»
im Namen der betrisfenden landwirtschaft¬
lichen Vereine Lorbcerkränze am Grabe nie¬
der. Zuletzt rief noch ein Sindeeit , >i »
Ghibelline , dem früheren Kouülitonen ein
letztes Lebewohl nach .

Tübingen , 5 . Sept. Auf dem Aborte
des hiesigen Bahnhofs erschoß sich h ' Nle

! nachmittag ein 64jähriger Mann aus Deren¬
dingen .

— Der vo » Frankfurt a . M . aus steck¬
brieflich verfolgte Ausläufer Wilhelm Sturm,der mit 15,000 flüchtig geworden war,ist in Zürich festgenomnien worden . Fastdie ganze gestohlene Summe fand sich nochbei ihm vor , und zwar trug er den größtenTeil des Geldes in seinem Regenschirm bei
sich . Der Zürcher Polizei fällt die Be¬
lohnung von 500 zu , die auf Wieder -
einbringuug des Flüchtigen ausgesetzt war.- - Bei Poutoise (DepartementSeine et Oise ) stießen zwei Züge der fran¬
zösischen Westbahn zusammen ; man zähltneun Verwund te

— Das kleine Dorf KantzorikOOKilometer nördlich von EHcrum, an einem
Abgang gelegen, ist dieser Tage durch eine
furchtbare vulkanische Eruption vollständig
verschüttet worden . 136 Personen und viele
Tiere haben das Lebe» verloren , vom Dorf
ist kaum mehr eine Spur zu sehen .— Eine großartige Stiftung hat in
Breslau ein reicher Menschenfreund dem
Magistrate zugestcllt, nämlich 120,000 ^
in Pfandbriefen, von bereu Zmseu arme
Personen, vorzugsweise vom Arbeiter - , Hand¬werker- und Kleingewerbestande ohne Un¬
terschied deS Glaubens , welche mindestens
seil 10 Jahren in BreSlau wohnhaft sind
und keine regelmäßigen Unterstützungen aus
den Mitteln der freiwilligen Armenpflege
empfange» , in Notlagen unterstützt werden
sollen. Die zu gewährenden Unterstützungen
sollen nicht unter 30, aber auch nicht über
260 betragen . Der edle Stifter will
bis nach seinem Tode unbekannt bleiben.

Paris, 6 . Sept- Boulangcr richtete an
den Ministerpräsidenten Tirard ein Schrei¬
ben , worin er verlangt , vor ein Kriegsge¬
richt gestellt zu werden und sich verpflichtet,sofort sich zu stelle » , sobald der Gerichtshof
konstituiert sei. Boulangcr fügt hinzu ,
weigere sich Tirard , dem Verlange » nachzu-
kommen, so beweise dies , daß man in höhe¬ren Kreisen das unparteiische Votum des
militärischen Gerichtshofes fürchte. Er werde
dann die Sache dem obersten Richter unter¬
breiten , der bei den Wahlen am 22 . Sept .
sein Urteil sprechen werde. sK. P .)

Verschiedenes .
— Vor drei Jahren kehrte der SängerRibaldi nach Italien zurück, nachdem er

sich ein beträchtliches Vermögen in Süd¬
amerika erworben hatte. Er ließ sich in

einer niedliche» Villa nieder , um sich einer
wohlverdiente » Ruhe zu erfreuen Unglück¬
licherweise hatte aber s ' ine Frau einen Lieb¬
haber , mit dem sie entflob, chps Bern ögenihres Mannes mir sich nehm . nd. Das
schuldige Paar wurde zwar entdeckt, aber
d >r größte Teil res G ld >s war vcnhan.Der Enisührer wurde zu Gefängnis verur¬
teilt und Rinaldi verzieh seiner Frau . Er
k hrle nach Eü ^ annrika zurück, » m sich ein
neues Vermöge » zu erwerben . Dank der
schönen Stimme , die er noch immer besaß,
gelang cs ihm dies bald und er kam wie¬
der nach Italien, indem er sich am Ende
aller Mühe glaubte . Im selben Augen¬
blicke war aber auch die Gefängnisstrafe deS
verurteilten Geliebten beendet , und die bös¬
willige Signora lieh vo » Neuem ihr Ohr
der Stimme ihres Charmeurs, trotzdem diese
lange nickt sv schön war, wie dies, nige ihresGatten. Von Neuem entfloh die unverbesser¬
liche Frau Ninaldi mit ihr m Gelobten und
nahm mit sich 150,000 — 200,000 Lire fort ,das Vermögen ihres Galten . Diesmal glücktecö den Flüchtigen , der Polizei zu entgehen,und der Tenor jammert um sein verschwun¬
denes Vermögen und seine Frau .

* »

(Teure Erinnerung ) Ein Weichen¬
steller erhielt fast zugleich mit dem ihm ver¬
liehenen Allgemeinen Ehrenzeichen eine Post¬
sendung aus Hannover , welche mit einem
Vorschuß vo » 10 ^ belastet und mit der
Aufschrift versehen war : „Zur Erinnerung
an den Tag ihrer Dekoration .

" Dies be¬
stimmte ihn , die Sendung auzunehmen bezw.
Vorschuß und Porto zu berichtigen. Das
erwartungsvoll im Kreise der Familie er-
ösfnete Kislcheu enthielt zwei ciugerahmle
Oeloruckbilver . Als Absenderin hatte sichim beiliegenden Anschreiben eine Kunsthand¬
lung unterzeichnet. Nach dem Urteile eines
Sachverständigen sind beide Bilder von so
gewöhnlicher Mache , daß der gezahlte Preisals ein viel zu hoher bezeichnet werden muß .Es erscheint deshalb geboten , ans diese neue
Art Geschäfte zu machen , die Aufmerksam¬
keit der betreffenden Kreise zu lenken .

(Er braucht Geld .) Ein junger
Frankfurler Kommis bestellte sich bei ver¬
schiedenen Schneidern zu gleicher Zeit meh¬
rere elegante Anzüge . Gleich nach Empfang
versetzte er sie und verjubelte das Geld . '
Als ihn kürzlich einer seiner Garderob. liefe-ranten fragte , warum er sich niemals in
dem neuen, doch so hübsche » Anzug sehen
lasse , erklärte der junge Mann einfach :
„ Ich brauchte Geld , und da Hab'

ich den
Anzug für 25 Mark versetzt .

" Bei diesen
Worten reichte er dem verblüfft d 'reinschau-
enden Schneider den Pfandschein hin und
ersuchte ihn , den Anzug doch gefälligst ei » ,
lösen zu wollen , denn er könne ihn niemals
einlöscn . Der Schneider kam in der Thal
diesem Wunsche nach, um wenigstens einen
Teil seiner Forderung zu retten , und er¬
stattete Anzeige.

* N

sAuch e !» Titel ) Nach den in Darm¬
stadt erscheinenden N . Hess . Volksblätter »
ist dem Herrn Jakob Becker in Darmstadt
der Titel „Hofkrauteinschneidcr " verliehen
worden .

Auflösung der Scherz -Frage in Nr . 104,
„M onteros a."
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Der die Trauung vollziehende Geistliche
sprach schöne , innige Worte von Liebe und
Treue in guten wie in schlimmen Tagen ,
die junge Braut hörte anscheinend aufmerk¬
sam zu , doch ohne daß auch die leiseste
Rührung ihr Gesicht überflog ; dann erhob
sich die ganze Versammlung , die Ringe
wurden gewechselt , das „ Ja " ertönte , auch
von Melanies Lippen klar und laut . Nur
als sie sich zum Niedersetzcn umwandte nach
Beendigung der Trauerfeierlichkeit trafen
ihre Blicke sekundenlang mit denen Albrechts
zusammen , sie wurde dabei sehr rot , das
feine Taschentuch zitterte in ihren Händen
und ein Seufzer entrang sich ihrer Brust .
T» r schöne Offizier athmcte gleichfalls lief ,
doch kein Schalten lagerte auf seinem ruhi¬
gen Antlitz -

Komteß Margarethe sah ungemein schön
heute aus ; das zartgrüne Seidenkleid mit
Rosen im Haar und an der Brust hoben
den wundervollen Teint noch besser hervor ,
sinnend schaute das dunkle Auge in die
Ferne und liebevoll neigte sie ihr Antlitz
immer wieder über ei » duftendes Bouquet
von Maiglöckchen und Rosenknospen .

Heute früh hatte dir Mutter ihr letz¬
teres selbst in ihr Zimmer gebracht mit der
lächelnde» Erklärung , es sei soeben in einer
Kiste angekommcn und der Geber bitte , es
freundlich auszunehmen .

Margarethe srug nicht von wem , sie
wußte eS genau und als die Mutter ge¬
gangen , sie . die Blumen an ihr Herz
drückend , still selig nieder, um den All¬
mächtigen anzuflchen für das Glück des fer¬
nen Geliebten und für das Ihrige. Aber
als sie jetzt während der Trauerfeierlichkeit
in der Dotskirche so träumerisch dasaß und
der Schluhgesang über ihrem Haupte da-
hintraußle tauchte drüben hinter der Säule
plötzl' ck ein G licht auf, ein strahlend glück¬
seliger B >ick flog zu dem jungen Mädchen
hinüber , — dann verschwand die Gestalt
wieder und halb bewußtlos vor Erregung
starrte Margarete nach der Säule.

„ Friedrich ist da, " jubelte es in ihrem
Innern , aber nein, es konnte nicht sein ; er
ist weit fort in der Hanplstadt .

Jetzt erhob sich die Gesellschaft , Mar¬
garethe blieb absichtlich als letztes Paar zu¬
rück, sie blickte nach der Säule — da , als
gerade die andern Gäste die Kirche verließen ,
stand Wengden neben ihr , triumphierend ,
glücklich und doch kaum fähig zu reden.

„Sie hier , Friedrich — Herr Rittmei¬
ster, " stammelte die Comteß , dem Geliebten ,
ohne ihres daneben stehenden Kavaliers,
ihres Vetters Freiherr» von Wimpfen zu
gedenken , beide Hände dareichend. „Woher
kommen Sic ? " srug sie dann erregt .

„ Ich bin nur für eine Stunde in Mo-
rcnau , gnädige Gräfin, " antwortete Weng¬
den und küßte ehrfurchtsvoll die schlanken
behandschuhten Finger Margarethens , „ ich
ritt von der Station hierher um , — um
Graf Kunos Trauung mit anzusehen und
will sogleich wieder zur Bahn . "

„Nein , nein , Sie müssen ins Schloß
kommen. Vetter Wimpfen , bitte sagen Sie

Verantwortlicher Redakteur : Bern

es doch Albrecht, daß ein Freund ihn auf
der Durchreise sprechen will . "

Margarethens Kavalier verschwand mi:
einer leichten Verbeugung und die Liebenden
standen sich allein in dem Gotteshause ge¬
genüber .

„ Margarethe," flüsterte der Rittmeister ,
„ vergeben Sie dem Wortbrüchigen , aber ich
mußte Sie sehen , mußte wissen , — ob Sie
meinen Gruß erhalten hätten .

"
Sie neigte sich in holder Verwirrung

über die duftenden Blüten . „Die süßen
Blumen, " entgegnete sie ganz leis, „ Mama
brachte sie mir heute früh und ich habe sie
seitdem nichfians meinen Händen gelassen . "

„Geben Sic mir eine Blume davon —
zum Andenken an diese Stunde — und
Ihre Liebe .

"
Sic nickte glückselig und zog eine kleine

thaufrische Moosrose aus dem Bouquet her¬
aus , doch ehe sie dieselbe dem teuren Manne
reichte , preßte sie leise die Lippen darauf .

„ Dank, lausend Dank , mein Gretchen ,
und herzliches Lebewohl für lange Wochen.
Wenn ich wict̂ rkomme ist die Prüfungszeit
vorbei. " —

Noch einen heißen Kuß drückte Weng¬
den auf Margarethens Hand und dann war
der stattliche Mann verschwunden ; über¬
vollen Herzens aber knieete Comteß Mar¬
garethe noch einmal am Altäre nieder , um
dem Allmächtigen zu danken für dies kurze
Wiedersehen . —

Endlich saß die ganze Hochzeitsgesellschaft
in Schloß Morenau an der festlich geschmück¬
ten Tafel . ES ging sehr lebhaft und heiter
an derselben zu , denn die Neuvermählten
selbst waren voll übersprudclnder Laune.

Die Gräfin Mutter allein hatte Thränen
in den Augen, als sie Sohn und Schwie¬
gertochter nach der Heimkehr aus der Kirche
umarmte .

„ Gott sei mit Euch , meine Kinder,"
sagte sie feierlich , „ ich freue mich innig über
Euer Glück. "

Auch Graf Albrecht trat zu der jungen
Gräfin , verneigte sich tief und sagte mit voll¬
tönender Stimme : „Darf auch ich Ihnen
Glück wünschen, Gräfin Melanie ? Ich kann
heute keine schönen Worte finden , ab >r es
ist ehrlich gemeint , wenn ich Ihnen sage :
Machen Sie meinen Bruder glücklich ! "

Sie wurde sehr blaß bei diesen Worten
Albrechts , aber sie reichte ihm die Hand ,
welche er diesmal auch , doch nur der Förm¬
lichkeit halber , eine Sekunde in der Seinen
hielt.

„Sind Sic noch immer böse auf mich,
Albrecht ? " frug sie halblaut, „ wenn Sie
wüßten , nve schwer mir mein Entschluß ge¬
worden ist . " —

„Sie sprechen in Näthseln, Frau Schwä¬
gerin, " sagte er eiskalt , „ ich wüßte nicht ,
weshalb ich Ihnen zürnen sollte und noch
weniger wüßte ich , welcher Entschluß Ihnen
schwer fiel .

"
„ Sic sind grausam — " erwiederte sie

mit einem ungnädigen Blicke .
„ Nein , Mclani , ich bi» nur ein Pendant ,

der sich in rasche Sinnesänderung der Men¬
schen schwer hinein findet . Sie wollen noch
heute abrcisen ? "

„Ja , wir treten noch heute Abend unsere
Hochzeitsreise an, " entgegnete Gräfin Melanie
mit stolzem Selbstbewußtsein .
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Graf Albrecht antwortete nur mit einem
bedeutsamen Achselzucken .

„Nun denn, Graf Albrecht, Sie scheinen
unversöhnlich zu sein," fuhr die junge Gräfin
fort , „ wenn Sie den Krieg wollen , so hüten
Sie sich — vor einer Feindin . "

„Meine gnädige Schwägerin , eine Fein¬
din , die von ihrem einstigen Verehrer chine¬
sische Fächer auch noch nach der Verlobung
mit einem Anderen trägt, kann einem ehr¬
lichen Manne nicht schaden . Man lernt
mitunter erst später cinsehen, wozu ein herbes
Schicksal oft gut ist ; es bewahrt den Men¬
schen vor noch größerer Enttäuschung in der
Zukunst."

Er trat » ach einer tiefen Verbeugung
von ihr zurück . Hochmütig neigte sie das
Haupt und drehte ihm dann den Rücken ,
doch das feine Taschentuch in ihren Händen
zerriß wie Spinnengewebe und ein böser
Zug grub sich um ihre Mundwinkel.

„Hüte Dich, " murmelte Melanie zornig ,
„ es könnte einstmals der Tag kommen, wo
es in meiner Macht stände, mich zu rächen ,
für diese Stunde des Hohnes !"

Zwei Tage nach der Hochzeit reiste auch
Gras Albrecht ab ; es war ein schwerer Ab¬
schied für die drei, besonders schien die Grä¬
fin davon ergriffen .

„ Mein Sohn , mein teuerer Albrecht, "
flüsterte sie traurig , „ so muß ich Dich denn
schon wieder fortgehen sehen , hinaus aus's
Meer für lange, lange Zeit ! Ach Albrecht,
es fällt mir diesmal der Abschied schwer .

„Mutter, " erwiederte der junge Mann
bewegt , „cs ist gut für mich , glaube es mir ,
so werde ich am besten genesen von meinem
Scelenlcidcn . "

„ Für Dich war es überhaupt gut , die
Hochzeit mitgemacht zu haben, " nickte die
Gräfin nachdenklich , „Du gewannst am besten
die Ueberzeugung, daß Melanie Deiner un -
wert war, mein Urteil allein hätte Dich
nicht jo vollständig überzeugt.

„ Ach ja," seufzte er herb auflachend,
„ ein Weib, welches so mit ihren Gefühlen
wechselt , kennt nicht die rechte Liebe . Unser
Gretchen wird glücklicher in ihrer Wahl sein
als ich ! "

„ Ja , Gott sei Dank . Wengden ist doch
ein edlerer Charakter als ich geglaubt . "

„ Wenn das Prüfnngsjahr vorüber ist ,
wirst Du zu Margarethes und Wengdens
Hochzeit bald die Einwilligung geben müssen ,
Mama ; weshalb sollen sie warten , zum
Glück kommt man nie zu zeitig.

"

„ Ach ja , das will ich . Und wenn sie
dann verbunden sind , ziehe ich in ihre Näher ,
denn mit Melanie zusammen werde ich nicht
auf Morenau bleiben können . "

„So lebt denn wohl , teure Mutter und
liebe Schwester, " rief Albrecht endlich , als
der Wagen vorfuhr, „ ob wir uns Wieder¬
sehen , weiß Gott allein , doch droben im
Himmel finden wir uns dereinst jedenfalls
zusammen .

"
Schluchzend umschlangen sich die beiden

einsamen Damen , als die Staubwolken den
dahinrollenden Wagen einhüllten .

Dürres Laub fiel schon raschelnd von
de» Bäumen , silberne Herbstfäden zogen
durch die Luft und die Sonne sank im Westen
früher herab.

(Fortsetzung folgt .)

rnhard Hof mann in Wildbad .
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